
Jakobus - kleiner Bruder (Teil 5): Wer bekommt die guten Plätze?
Marco van der Velde

Text:
Philipper 2,6 Obwohl er in jeder Hinsicht Gott gleich war, hielt er nicht selbstsüchtig daran fest, wie Gott
zu sein. 7 Nein, er verzichtete darauf und wurde einem Sklaven gleich: Er wurde wie jeder andere 
Mensch geboren und war in allem ein Mensch wie wir. 8 Er erniedrigte sich selbst noch tiefer und war 
Gott gehorsam bis zum Tod, ja, bis zum schändlichen Tod am Kreuz. 9 Darum hat ihn Gott erhöht und 
ihm den Namen gegeben, der über allen Namen steht. 10 Vor Jesus müssen einmal alle auf die Knie 
fallen: alle im Himmel, auf der Erde und im Totenreich. 11 Und jeder ohne Ausnahme wird zur Ehre 
Gottes, des Vaters, bekennen: Jesus Christus ist der Herr!

Jakobus 2,1 Meine Geschwister, ihr glaubt doch an Jesus Christus, unseren Herrn, dem alle Macht und
Herrlichkeit gehört. Dann dürft ihr aber Rang und Ansehen eines Menschen nicht zum Kriterium dafür 
machen, wie ihr mit ihm umgeht!  2 Angenommen, in euren Gottesdienst kommt ein vornehm 
gekleideter Mann mit goldenen Ringen an den Fingern; es kommt aber auch ein Armer in zerlumpter 
Kleidung herein. 3 Wenn ihr nun dem mit der vornehmen Kleidung besondere Aufmerksamkeit schenkt 
und zu ihm sagt: »Hier ist ein bequemer Platz für dich!«, während ihr zu dem Armen sagt: »Bleib du dort
drüben stehen oder setz dich hier bei meinem Fußschemel auf den Boden!« – 4 messt ihr da nicht in 
euren eigenen Reihen mit zweierlei Maß? Und macht ihr euch damit nicht zu Richtern, die sich von 
verwerflichen Überlegungen leiten lassen? 5 Hört, meine lieben Geschwister! Hat Gott nicht gerade die,
die in den Augen dieser Welt arm sind, dazu erwählt, durch den Glauben reich zu werden? Hat er nicht 
gerade sie zu Erben seines Reiches bestimmt – zu Erben des Reiches, das er denen zugesagt hat, die 
ihn lieben? 6 Doch was macht ihr? Ihr behandelt den Armen geringschätzig! Sind es denn nicht die 
Reichen, die euch unterdrücken und euch sogar vor die Gerichte schleppen? 7 Und sind es nicht die 
Reichen, die den wunderbaren Namen unseres Herrn verhöhnen, der über euch ausgerufen worden 
ist?

Weiterführende Fragen:
1. Wie begründest du, dass alle Menschen gleich wertvoll sind? Wo steht das? Vielleicht fallen dir 

einige Bibelstellen ein...
2. Wo besteht für dich heute in Gemeinde die größte Gefahr, dass wir Gruppen von Menschen einen 

ungleichen Wert zumessen? 
3. Wie sehr „ärgert“ dich Rassismus, Chauvinismus oder Ansehen der Person aufgrund von Reichtum, 

Erfolg, Status usw? Welche Möglichkeit siehst du dem entgegen zu wirken?
4. Versuche in diesem Zusammenhang noch mal die Logik von Vers 1 zu bewerten. Welche Rolle spielt

in diesem Zusammenhang, dass Jesus alle Macht und Herrlichkeit gehört?


